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Momags , den iz . Martu 1758.

I. Gericht! . Prodam. undPublicat.
x . / ?* s ist weyl . Meine Butlers KinderVormund / mit Gerichts . BervilligunK

'
gesonnen, feiner Pupillen beym Secfelder -Deich stehendes Haus , mit
allen ^ ertinentien den n . April h . 6. Nachmittags um r Uhr, irr

Reelff Boycksm Wirthshause , aufn Seefelder Schaarte , verkauft
fenzu lassen . Den io . April h. a . ist die Angabe beym Schweyec
Amtsgericht.

2 . Es hat Frerich Popcken, zu Zetel, seine daselbst belegene sogenannte Henchen
' Land- cum pertinentiis, an Johann Lormann verkaufft . Die Anga¬

be ist den z . April a . c . beym Neuenburgischen Landgericht.

2 . Es hat Anne Catharine Warnecken , zm Kollstede , die von ihren Vater

Henrich Warnecken geerbte und daselbst belegene Brincksttzerey, an
' - «MM Zanssen verkaufft . Den 3. Apstl a. c. ist die Angabe beym

MnerrbMgischenLMMchk »

»



4. Es hat Johann Friederich SchnetM ftmen Äntheik an denen vsrmahsi-
gen Wkrschen grossen Wischländereyen , bestchend in 2z Jück , an
Hllmch Sknbbe hinwnoer verkaufft . Die .Angabe ist den 24 April
h . a . bemn Oevelgön mschen Laüdgericht.

5. Wann an dem Herrschaftlichen Zsllhanse zum Ellenserdamm eine Haupt --
Reparakionerforderlich fallt , und die dazu nöthlge Materialien sowol
als Arbeitslohn öffentlich au den wenlZstfordemöen ausgedungen wer-
den sollen ; worzu Terminus auf den 2 2ften dieses, als Mittwochens
nach dem Sonntage Palmarum angesetzet worden ; So wird solches
hiedurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht, und können diejenigen,
welche Lust und Belieben tragen , obbejagte Materialien und Arbeits¬
lohn amunchmcn , an ermelderemTage , Vormittags um ic >Uhr,in
htesiger Königin Cammer sich einfinden, die EorMiones vernehmen-,
und nach Gefallen brechen und cvrmahimr . Oldenburg , aus dek
König !. Cammer , den L. Mmtr ^ 8^ r

^ en- l -ba.
L. Es wird hiemit bekannt gemacht , daß von Königs . Hochpreißs Teutschen,

Canxeley zu Copenhaaen an den hiesigen Stadt - Magistrat die Kö¬
nig ! . Blanquers zu Seeräffen vor hiesige Bürger und Umerkhauen- und daß aljs Prejeû m ^ ss-die desfäNger^ Cettiße «-
ten . und Kömgl . Seepasse verlangen , sich Hieselbst auf dem Nachhau¬
se solchergestalt melden können. Oldenburg in 'Curia , den iv . Mark .
17 c g Lü ^germerfi r- Raxtz kiest ibst.

7. De «' hjeßse OMlbaM Johann Henrich KlGMM , hat von chen Erben
von weyl . JohmMDieterich Meyers Wttwen , yrrerselbe« außer tzeM
Eversten belesenen Garten, - woran die Frau PvstMcisscrm von - Aff¬
ten , Hermann Harbers , und der Tischler Friedrich Christian Gün¬
ther mit ihrem Lande und Gärten benachbahret sind . Erb - und Ei-
Zenthümlich an sich gekanfft. Terminus zur ' Abgabe wegen eines et¬
waigen An oder Beyspruchs ist auf dgn 24 . Aprilis a e. irr Curi

x
r » Demnach Johann Bohlcken gerichtliche Erlaubm '

ß erhalten , 20 durchge-
ftuchte Kühe , ir Rinder und OWen , ,ry Pferde - MannNllerhand
Saatftüchte , auch Schafe und Schweine , und allerhand Haus - und



'
Ackcrgemche, öffentlich an Len Mcistbiekrnden durch den VergEter

verkauften zu lassn ; So wird hiemit zu jedermänWchen Wissenschaft

gebracht , daß - dazu Terminus auf tzev : 20 . Matt , h - a . anberahrnet

worden , wer nun Lass und Belieben hat , davon etwas an sichzu kauf-

fen , derselbe kan sich am obbestimmten Tage in dessen Behausung zur

Marpcke Hey Herring sich einfinde» und nach Gefallen kauften . ,
2 , Weyl . Hrn . Johann Wilhelm Bödekers Frau Wittwe zur Bracke lasset

hiennr bekamit machen,Paßsie ihr , in Boirwardcn , Gvlzwarder

,Vogte » siebendes , zur Wulhfthaft sehr bequemes , auch dazu einigt

Jahre her gebrauchtes Haus , auf Maytag dieses Jahres anzutreten ,

verheuren , auch dem- Heuermann unter annehmlichen Bedingungen ,
die Boicwarder Wage Labey überlassen wolle 7 Wer dazu Lust hat ,
beliebe sich mit dem fvrdersamsten be» ihr M Bracke zu melden.

A. Hr . Diedrrich Chriftoyher Addicks zu Lienen hat r 6 Stückedurchgeseuchte ,
: kheils fette , theils mischende Kühe unter der -Hand zu verkaufen ;

. . Die Pebhabere können sich also fordersamst bey ihm einfindeu und

accordireü , mit dem Beyfügen , daß er mcht nur bis mstehcnden Mar¬
tini für die etwa M beKrchtende Gesirhr , so- Met nemlich die anstecken¬
de Seuche bettift , weiter aber nicht Luammiren , fondMt auch bis da¬

hin die Kaufs - Gelder stehen lassen wolle.
4 - Es lasset Claus Dagerath Lum Strückhausermohr kunh thun , haß ihm

am 6. Mart , ein grau 4 fahriges Pferd zuZesinche « ; wem solches ge¬
hört , und daveu die MsMichen und Merkmahst anzeigek , kann eS

gmen Erlegung der Kosten und Fnttergrtdrs wieder bekommen.
5, Weyl . Eile« Neumanns Erben haben gerichtt. Erlaubniß erhalten , auf Le«

2 « , Mart , h a . in ihrem Wohiihauss .zumSchweyer Aussenveich r/ .
durchgeseuchteKühe , item r Queue 7 Rind Etarcken Und 5 Ochsen,

^ so mehchntzeibs gleichfals durchgeftucht, ferner 7 Pferde und z Füllen ,
sodann 40 Fiehlnen , Ens -Reit , 6 Milch - Kessels und einen Wagen
öffentlich an den meistbiethenden verkauffen zu lassen .

6-. Bey dem GärtNMM HerrenMrken sind M bekommenextm gute Spargel -
Pflanzen , woMragende Pul und Zucker- Erbsen, auch Sallat , Wur -

tzeln , Rettig und Radies , Zwiebeln , Bsrrö - Saanlen , allerhand

_
Sorten von W eilissockely und so weiter:

Änm ?rku ^g
AurchchftMe ^ eichyisse LerMchKlWWT und Verstorbene « wird bezielt ;

r ) Wie viel in unfern Graffchaffte ^ . übekhWPt . seMchre« und verstor,
den , um zu sehen, wie die Einwohner

'
sich

'
vermehren ödes abnehmen .



2) Wie viel Knäbleitt und Mägdlein gebvhren werden , um die Vorsehung
GOttes zu bewundern

a) darinn , daß die Zahl von beyderley Geschlecht beynahe gleich groß ist, '

doch so daß
b) ein kleiner Ueberschuß von Knäblem ist ;

z) Zu bemerken , daß unter s Jahren ein Dritcheil von denen stirbt , die her-
nach von s bis loo Jahren sterben '

4 ) .- — wie hernach von s bis ro , von io bis 20 u . s. st Jahren
die Anzahl steigt und fällt oder beynahe

'
balancirek.

Aus diesen Anmerkungen lasset sich nachgerade eine gewisse Regel der
Natur bey dem Zeugen und Sterben der Menschen bestimmen.

Zu dem Ende ist das Schema des Verzeichnisses der Gebohrnen und
Verstorbenen mit Weis so eingerichtet worden , wie solches die mehresten
Herren Prediger beobachtet haben . Diejenigen , so sich einer andern Me¬
thode bedienet , werden dienstlich ersucht . Ihren Küstern aufzugeben , daß
sie künftig auch nach dem beliebten Schemate die VerzeichnisseEichten
Mögen.

Es folget hiebey eine Probe
von a 7s 6.

-) ^
Gebohren - - 2 zz 8 .
Gestorben - - , , 54 , , .

Mehr gebohrcn S04
"

<
- . 2) ?

so weit nemlich das Schema aceurar beobachtet worden.

z)
so weit das Schema beobachtet worden,

gestorben unter s Jahren - 276
- - über sbisioo - 8zr

davon beträgt der dritte Theil 277
4)

2ZZ8 sind gebvhren . Diese mit 30 mulliplicirl Stbtss die Wahl'
Amtlicher Einwohner 70 ^ 40, ^ ^
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